Gymnasium Remchingen

FRANZÖSISCH – OBERSTUFE (G8)
(Kl. 11 und 12)


Die Abiturverordnung sieht neben den Klassenarbeiten in  den einzelnen Kursen insgesamt drei „Gleichwertige Feststellungen von Schülerleistungen“ in verschiedenen Fächern vor, die sich auf schriftliche Hausarbeiten mit Kolloquium, Projekte und Präsentationen mit schriftlicher Dokumentation beziehen.

Im Fach Französisch bietet sich z. B. die Möglichkeit, ein Referat zu einem landeskundlichen Thema zu verfassen, das als schriftliche Arbeit eingereicht und dem Kurs mündlich präsentiert wird.

Der Schwerpunkt der Leistungsfeststellung liegt auf der 15-20 minütigen Präsentation, die durch ein Handout für die übrigen KursteilnehmerInnen unterstützt wird.

Das französischsprachige Handout soll eine Grobgliederung des Vortrags enthalten, die die Zuhörer durch eigene Notizen während des Vortrags ergänzen, sowie eventuell für das Verständnis wichtige Wortangaben. Zusätzlich sollte ein Fragenkatalog für die MitschülerInnen angefertigt werden, um nach der Präsentation überprüfen zu können, ob der Kern des Vortrags verstanden worden ist.

Rechtzeitig vor dem zuvor vereinbarten Termin für die Präsentation muss die Fachlehrerin / der Fachlehrer informiert werden, falls etwaige Hilfsmittel bereitgestellt oder Kopien angefertigt werden sollen.

Mindestens eine Woche vor der Präsentation werden die Dokumentation und das Handout eingereicht, damit eventuelle Korrekturen vorgenommen werden können.

Die termingerechte Ausführung der Arbeiten sowie die Einhaltung der formalen Vorgaben gehen selbstverständlich in die Bewertung ein.

Die einzelnen Bewertungskriterien und deren Gewichtung können dem Bewertungsbogen entnommen werden.

